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Evangelium nach  
Matthäus 28, 16-20

Tauft sie auf den Namen des 
Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes!

In jener Zeit gingen die elf 
Jünger nach Galiläa auf den 
Berg, den Jesus ihnen ge-
nannt hatte.

Und als sie Jesus sahen, ielen 
sie vor ihm nieder. Einige aber 
hatten Zweifel.

Da trat Jesus auf sie zu und 
sagte zu ihnen: Mir ist alle 
Macht gegeben im Himmel 
und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern, 
und macht alle Menschen zu 
meinen Jüngern; tauft sie auf 
den Namen des Vaters und 
des Sohnes und des Heiligen 
Geistes,

und lehrt sie, alles zu befol-
gen, was ich euch geboten 
habe. Seid gewiss: Ich bin bei 
euch alle Tage bis zum Ende 
der Welt.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Kein Götze, sondern 
ein lebendiger Gott 
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Der kommende Sonntag 
ist der Dreifaltigkeits- oder 
der Dreieinigkeitssonntag. 
Der Sonntag Trinitaris, wie 
die evangelischen Christen 
sagen. Mit der Vorstellung 
von der Dreieinigkeit wollen 
Christen aller Konfessionen 
ausdrücken, dass ihr Gott le-
bendig ist. Er ist nicht ein für 
alle Mal festgelegt. Er ist kein 
Götze, den man betrachten 
kann und der immer gleich 
aussieht. Die Bibel erzählt da-
von, dass Gott uns Menschen 
verschiedene Seiten zeigt. Er 
verändert sich, ist mit Men-
schen im Gespräch. Men-
schen, die an ihn glauben, 
sehen ihn unter verschiede-
nen Aspekten. Zwar kennt 
die Bibel noch keine Lehre 
von der Dreifaltigkeit – sie ist 
das Produkt langen Nachden-
kens und das Ergebnis langer 
theologischer Streitigkeiten. 
Dennoch wird Gott schon im 
Neuen Testament mehrfach 
in der Dreiheit von Vater, 
Sohn und Heiligem Geist be-
schrieben.
Doch bei genauerem Hinse-
hen ist bei uns die Vorstel-
lung von der Dreieinigkeit 
gar nicht so fremd. Wenn 
wir ein lebendiges Bild vom 
Menschen haben, stellen wir 
uns auch ihn „dreieinig“ vor! 
Auch von einem Menschen 
haben wir nie ein abge-
schlossenes Bild. Wir kön-
nen ihn unter verschiedenen 
Aspekten betrachten. Erst 
die Summe der verschiede-
nen Aspekte vermittelt uns 
ein lebendiges Bild von ihm. 
Es müssen nicht unbedingt 
drei Kategorien sein, nach 
denen wir unsere Eindrücke 
von einem Menschen ord-
nen, aber warum nicht drei? 
Aller guten Dinge sind drei, 
sagt der Volksmund. Die Zahl 
steht für Vollständigkeit und 
Ausgewogenheit; also warum 
nicht eine Drei-Einigkeit auch 
bei Menschen?

Unsere Vorstellung von ei-
ner Person besteht erstens 
aus ihrem äußeren Erschei-
nungsbild, ihrem Auftreten. 
Wenn uns der Name eines 
Bekannten oder eines Promi-
nenten genannt wird, fällt uns 
wahrscheinlich zuerst sein 
Gesicht ein, sein Aussehen, 
seine Statur. 
Es gehört mehr zu ihm: Zwei-
tens sind daher seine Gedan-
ken, Wünsche, Gefühle, Hal-
tungen und Überzeugungen 
wichtig. Auch sie machen ei-
nen Menschen aus. „Typisch 
Merkel“ sagen wir vielleicht, 
wenn wir eine Äußerung der 
Bundeskanzlerin hören. Wir 
identiizieren einen Gedan-
ken, eine Aussage mit der 
ganzen Person;  bei ihr, der 
Bundeskanzlerin, reicht sogar 
eine Handbewegung…

Doch es fehlt noch ein dritter 
Aspekt. So richtig lebendig 
ist für uns ein Mensch erst, 
wenn er nach außen wirkt, 
etwas schafft, seine Spuren 
hinterlässt. Wenn er oder sie 
immer wieder auch überra-
schend neue Seiten an sich 
entdecken lässt. 
Das wäre doch einmal span-
nend, in den nächsten Tagen 
mit einem solchen Drei-Ei-
nen-Blick auf die Personen 
zu schauen, die mit einem zu-
sammen leben. Auch da gilt 
dann: Der oder die ist eben 
nicht ein für alle Mal festge-
legt. Er oder sie sieht immer 
gleich aus, steckt so in der 
immer gleichen Schublade. 
Nein: Die Ehre Gottes ist der 
lebendige Mensch, wie es 
der Kirchenvater Irenäus von 
Lyon gesagt hat. Den Dreifal-

tigkeitssonntag, den Sonntag 
Trinitaris feiern muss dann 
beim lebendigen Menschen 
ansetzen. Bei jedem! Beim 
Kind genauso wie beim alten 
Menschen. Beim Nachbarn 
genauso wie beim fremden 
Flüchtling. Bei den Freunden 
genauso wie bei denen, die 
ich nur aus der Ferne (schein-
bar) kenne. Mit ihm, einem 
solchen lebendigen Mensch, 
vor Augen dürfen wir Gott die 
Ehre geben. Voller Dankbar-
keit, dass er ihn oder sie ge-
schaffen hat. Voller Dankbar-
keit, dass wir Gemeinschaft 
mit ihm oder ihr haben. Vol-
ler Dankbarkeit, dass wir in 
Beziehung mit ihm oder ihr 
das Lebendig-Sein zulassen. 
Ich wünsche Ihnen allen ein 
dankerfülltes Fest Trinitaris!

Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Die Schrift-Texte eines jeden 
Tages sind bequem zu inden 
über unsere Homepage

www.seelsorgeeinheit–
badwaldsee.de 

(auf der Startseite unter „Peri-
kopen“). 

Wer klassisch in einer gebun-
denen Bibel lesen möchte, dem 
sei der auf Seite 4 abgedruckte 
Bibelleseplan empfohlen.

EHRENAMT

Dankeabend für alle 
Ehrenamtlichen 

Weg wächst vor meinen Füßen. 
Ich sehe immer nur ein kleines 
Stück. Aber irgendein Pfad wird 
sein. (Ju Sobing)
Bitte melden Sie sich für den Dan-
keabend für alle Ehrenamtlichen 
der SE in der Stadthalle am Freitag, 
8. Juni, an. Ein Anruf oder eine E-
Mail an Ihr Pfarrbüro genügen.



Sa, 26. Mai
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Peter
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter

Di, 29. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 30. Mai
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

 Reute –
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. Mai
Elsa Mennig, Reinhold Stützle 
Senior und Junior, Lisbeth Geß-
ler 
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reute

Sonntag, 27. Mai
Fridolin Hertkorn, Anna und Ed-
win Branz
19.00 Uhr, Gaisbeuren

Sonntag, 27. Mai
Elsa Mennig, Reinhold 
Senior und Junior

10.30 Uhr, Pfarrkir

Sonntag, 27. Mai
Hertkorn, Anna und Ed-

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empi n-
gen: Fabian Steer und Lian Krat-
tenmacher.

 St. Peter – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen

Samstag, 26. Mai
Jhtg. Veronika Weinert; Jhtg. Jo-
sei ne und Franz Kraus; Elfriede 
Gütler; Anna Steinhauser; Maria 

Denzel; Elfriede Mayer; Kurt Kiner
19.00 Uhr St. Peter
Dienstag, 29. Mai
Jhtg. Viktor Schamber; Maria 
Merz; Käthe Braun
9.30 Uhr St. Peter
Mittwoch, 30. Mai
Jhtg. Viviane Thäter
19.00 Uhr Frauenbergkapelle

Dienstag, 29. Mai

Messintentionen Reute neben-
stehend (Spalte 4)

Do, 31. Mai
Fronleichnam

9.30 Uhr: EUCHARISTIE am Kran-
kenhaus; Prozession zurück über 
Wurzacher- und Hauptstraße mit 
einer Station am Spital

Sa, 2. Juni
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 3. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. 
Peter
Keine EUCHARISTIE in der Frau-
enbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 26. Mai
14.00 Uhr: Trauung des Paares 
Nina Reisenauer und Stefan Mo-
ser in der Frauenbergkapelle
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 27. Mai
Dreifaltigkeissonntag

15.00 Uhr: Maiandacht in Vol-
kertshaus
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Maiandacht in Mittel-
urbach

Mo, 28. Mai
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche

Di, 29. Mai
19.00 Uhr: Maiandacht in Stei-
nach

Mi, 30. Mai
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mat-
tenhaus

18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Maiandacht in der Frau-
enbergkapelle

Fr, 1. Juni
9.00 Uhr: Wortgottesfeier in Stei-
nach

Sa, 2. Juni
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 3. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis

17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Anbetungs- und Lob-
preisabend, Frauenbergkapelle
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de

Fr, 25. Mai
19.00 Uhr: Rosenkranz in der 
Pfarrkirche
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 26. Mai
9.00 Uhr: Probe Amt für Kirchen-
musik in der Pfarrkirche
10.30 Uhr: Abschlussgottesdienst 
vom Amt für Kirchenmusik. Die 
Gemeinde ist dazu herzlich ein-
geladen

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche
13.30 Uhr: Bittandacht in der Ka-
pelle Kümmerazhofen
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Di, 29. Mai
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz - Lobpreis 
– Anbetung in Gaisbeuren

Do, 31. Mai
Fronleichnam

9.30 Uhr: EUCHARISTIE vor dem 
Kath. Gemeindehaus Reute (bei 
schlechtem Wetter in der Pfarrkir-
che Reute). Musikalische Beglei-
tung durch den Schwestern- und 
Kirchenchor und die Musikkapelle 
Reute-Gaisbeuren. Anschließend 
gemeinsame Prozession zum Al-
tar und Blumenteppich vor dem 
Gasthaus „Stern“.  Nach dem Got-
tesdienst laden wir zum Gemein-
defest ein (siehe Seite 3)

Fr, 1. Juni
Keine EUCHARISTIE in Reute 

Sa, 2. Juni
11.00 Uhr: Tauffeiern in Gaisbeuren
13.30 Uhr: Trauung des Paares 
Oliver Weiß und Verena geb. 
Schmid in der Franziskuskapelle 
Kloster Reute

So, 3. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis   

10.30 Uhr EUCHARISTIE und Fa-
miliensonntag in der Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE an der 
Spitzenkapelle (der Gottesdienst 
i ndet bei schlechter Witterung im 
Pfarrsaal statt)
19.00 Uhr: Maiandacht in Oster-
hofen unter dem Motto „Neue 
Texte – alte Lieder“, gestaltet vom 
Sonntagabendgottesdienst-Team

Mo, 28. Mai
Keine Eucharistische Anbetung in 
Osterhofe

Do, 31. Mai
Fronleichnam

9.00 Uhr: EUCHARISTIE vor oder 
in der Gemeindehalle mit sich 
anschließender Prozession unter 
Mitwirkung der Musikkapelle und 
des Kirchenchors. Prozessions-
weg: über den Körnerweg zur 
ersten Station beim Haus Kunz 
im Sebastiansweg, zweite Stati-
on am Klosterhof/Kirche mit Ab-
schlusssegen

So, 3. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal

 Haisterkirch –
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. Mai 
Karl Weber; Alfred Maucher Os-
terhofen; Josei ne und Johann 
Georg Gams, Ottilie Künst, Rolf 
Aicher, Christa Fitz 
9.15 Uhr, Haisterirch

 –
Wir beten für unsere 

orbenen

Alfred Maucher 
terhofen; Josei ne und Johann 

Gams, Ottilie Künst, 

REUTE FORTSETZUNG

So, 27. Mai
Dreifaltigkeitssonntag 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 29. Mai 
18.30 Uhr: Maiandacht
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

Do, 31. Mai
Fronleichnam

9.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pro-
zession, mitgestaltet vom Musik-
verein und dem Kirchenchor
Kein Rosenkranz um 18.00 Uhr!

So, 3. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

ST. PETER 
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST 
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST
MICHELWINNADEN

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empi n-
gen: Kilian Möslang; Emma Kieble

Erklärung im Blick auf 
den E-Mail-Verkehr
Die automatische Umstellung des 
E-Mail-Verkehrs durch die Diöze-
se hat Verunsicherung und Ärger 
ausgelöst. Manche konnten sich 
mit einem Passwort gut anmel-
den, andere sind gescheitert bzw. 
wollten sich dieser Mühe nicht 
unterziehen. Wie bei allen neuen 
Dingen gibt es Kinderkrankheiten.
Nach einer Woche gibt es für 
uns die Erkenntnis, dass wir vie-
le Mails gar nicht zu schützen 
brauchen, sondern nur all jene, 
die mit Personendaten in Verbin-
dung gebracht werden. Wenn Sie 
also zukünftig vom Pfarrbüro oder 
von uns Hauptamtlichen eine Mail 
bekommen, dann kann es sein, 

dass in der Betreff-Zeile das Wort 
[unsicher] auftaucht. Das braucht 
Sie nicht irritieren. Damit umge-
hen wir das Sicherheitsportal der 
Diözese, die alle Mails mit einer 
drs-Adresse verschlüsselt.  Es ist 
jetzt eben unsere Aufgabe, gut zu 
unterscheiden, ob wir eine Mail 
mit schützenswerten Daten nach 
der Datenschutzverordnung oder 
lediglich eine Einladung bzw. Info 
an unsere Ehrenamtlichen ver-
schicken. Im letzten Fall und mit 
der Betreffzeile [unsicher] können 
Sie alle dann die E-Mail problem-
los öffnen und lesen. Wir hoffen, 
dass es für alle nun ein wenig 
klarer geworden ist und dass wir 
weiterhin auch mit dem Medium 
E-Mail gut in Kontakt bleiben 
 Pfr. Bucher, Pfr. Werner

DATENSCHUTZ



Gottesdienstzeiten 
und Gemeindefeste
Zehn Tage nach Pingsten be-
schließt das Fronleichnamsfest 
den Reigen der großen Kirchen-
feste. In unseren Gemeinden ist 
es fast immer mit einem Gemein-
defest verbunden. Auch wenn 
es jedes Jahr in ähnlicher Weise 
stattindet, soll hier an dieser 
Stelle auf die Besonderheiten auf-
merksam gemacht werden. 

In St. Peter, Bad Waldsee beginnt 
der Tag mit dem Gottesdienst 
am Krankenhaus um 9.30 Uhr. 
Die anschließende Prozession 
führt am Freibad vorbei durch 
das Wurzacher Tor bis zum Spi-
tal. Von dort geht es mit einem 
Impuls und einem Segen weiter 
bis auf den Kirchplatz, wo uns an 
dieser zweiten Station der traditio-
nelle Blumenteppich erwartet, der 
heuer das Thema „amoris laetita“ 
aufgreift. Der Gottesdienst indet 
dann in der Kirche statt, bevor 
es auf dem Klosterhof mit dem 
Gemeindefest weitergeht. Dieses 
Jahr wirken die Ministranten mit, 
die für ihre Romreise noch um 
Unterstützung werben. Auch die 
Kolpingsfamilie ist mit ihrem Indi-
enprojekt beteiligt. Die Oldies und 
der Trachtenverein sorgen wie ge-
wohnt für Unterhaltung. Und auch 
für die Jüngsten ist wie jedes Jahr 
das Spielmobil mit dabei. 
Wie schon im letzten Kirchenan-
zeiger aufgerufen suchen wir für 
den Blumenteppich auf dem Kirch-
platz Blüten-, Blätter- und Gräser-
spenden. Am Mittwoch-Nachmit-
tag im Gemeindehaus (Eingang 2) 
würden sich die Verantwortlichen 
freuen, wenn da ganz viele Farben 
gebracht werden. 
Kein Fest ohne Kaffee und Ku-
chen! Deshalb freuen wir uns über 
viele spendierte Köstlichkeiten für 
unsere Kuchentheke. 
Dankbar sind wir auch über viele 
Freiwillige, die bei der Durchfüh-
rung unseres Festes mitwirken 
wollen. Bitte geben Sie uns Nach-
richt: Pfarrbüro Tel. 990910, Frau 
Bendel (Blumen) Tel. 1822, Frau 
Hirthe Tel. 3128.

Für St. Peter und Paul, Reute gilt: 
Der Gottesdienst indet bei gutem 
Wetter vor dem Kath. Gemeinde-

haus Reute um 9.30 Uhr statt, bei 
schlechtem Wetter in der Pfarr-
kirche. Musikalische Begleitung 
durch die Musikkapelle Reute-
Gaisbeuren und den Kirchen- und 
Schwesternchor. Anschließend 
gemeinsame Prozession zum 
Blumenteppich vor dem Gasthaus 
„Stern“. Danach freuen wir uns, Sie 
bei unserem Gemeindefest be-
grüßen zu dürfen, mit einem Mit-
tagstisch, mit Kaffee und Kuchen 
und einem Spielenachmittag für 
die Kinder. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt auch hier der 
Musikverein Reute-Gaisbeuren.
Dankbar sind wir über Mithelfer 
beim Herrichten des schönen Blu-
menteppiches, damit diese Tra-
dition erhalten bleibt. Wir freuen 
uns über jeden Helfer, auch Kin-
der können da prima mitmachen. 
Bitte melden Sie sich bei uns im 
Pfarrbüro!
Ebenso sind wir dankbar über 
Blumenspenden. Bitte entweder 

direkt am Mittwoch, 30. Mai, beim
Stadel des Gasthauses „Stern“ 
abstellen oder im Pfarrbüro Be-
scheid geben, bei wem wir Blu-
men abholen dürfen. 
Außerdem wäre es schön, wenn 
wir wieder Kuchen für den Ge-
meindenachmittag gespendet 
bekämen. Zur besseren Planung 
und Organisation bitte die Ku-
chenspenden im Pfarrbüro anmel-
den (Tel. 1248 zu den normalen 
Öffnungszeiten oder auf den An-
rufbeantworter sprechen, gerne 
auch per E-Mail an: KathPfarramt.
Reute@drs.de).

In Michelwinnaden beginnt das 
Fronleichnamsfest um 8.45 Uhr 
im Burghof mit musikalischer Be-
gleitung der Musikkapelle zur Kir-
che St. Johannes. Um 9.00 Uhr ist 
Eucharistiefeier unter Mitwirkung 
des Winiger Chörles. Bei guter 
Witterung indet nach dem Gottes-
dienst die Prozession durch den 

Ort zu den drei Altären, gestaltet 
von Fam Hepp, vor dem Kinder-
garten vom Team Junge Gemein-
de und im Pfarrgarten von den 
Minis, statt. Anschließend gibt es 
im Pfarrgarten bei Verplegung 
mit Steaks, Wurst, Getränken, 
Nusszopf und Kaffee ein gemüt-
liches Beisammensein mit guten 
Gesprächen. Wir laden hierzu die 
ganze Gemeinde recht herzlich 
ein, hoffen auf gutes Wetter und 
freuen uns, wenn Sie dabei sind.
Noch eine Bitte: Wer Blumen 
für den Blumenteppich hat, darf 
sie sehr gerne am Mittwoch vor 
Fronleichnam um 17.00 Uhr vor 
dem Kindergarten abgeben. Wer 
Lust hat, am Blumenteppich mit-
zulegen, ist herzlich willkommen, 
besonders die Kinder laden wir 
hierzu ganz herzlich ein.

In Haisterkirch gibt es kein Ge-
meindefest, aber aufgrund der 

Kirchenrenovation einige Neu-
erungen. Der Gottesdienst be-
ginnt um 9.00 Uhr vor oder in 
der Gemeindehalle. Musikalisch 
umrahmt wird die Eucharistiefei-
er von der Musikkapelle Haister-
kirch und vom Kirchenchor. Die 
anschließende Prozession hat 
folgenden Prozessionsweg: über 
den Körnerweg zur ersten Stati-
on beim Haus Kunz im Sebasti-
answeg. Auch Haisterkirch wird 
hier das Papstschreiben „amoris 
laetitia“ aufgreifen und das soll in 
besonderer Weise in dieser ersten 
Station sichtbar werden. Die zwei-
te Station am Klosterhof (Kirche) 
hat die Kirche als Baustelle im 
Blick und dementsprechend wird 
auch der Altar gestaltet. Dort gibt 
es den Abschlusssegen, um zu 
ermöglichen, dass auch die Ver-
storbenen auf dem Friedhof noch 
in den Festtag mit einbezogen 
werden können.

BLICK in die GEMEINDEN

Dienstag, 29. Mai
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Samstag, 2. Juni
Kirchenführung durch die Pfarr-
kirche St. Peter mit Peter Bohner. 
Treffpunkt: Pfarrkirche um 14.30 
Uhr. Der Freundeskreis Sankt Pe-
ter lädt herzlich dazu ein.

Sonntag, 3. Juni
Barocke Werke stehen um 19.30 

Uhr im Mittelpunkt eines Kirchen-
konzertes mit abwechslungsrei-
chem Programm in der Pfarrkir-
che St. Peter. Eintritt: 15 €. Karten 
gibt es an der Abendkasse.

Freitag, 8. Juni
Rückgabe der Erstkommunionge-
wänder für die Pfarreien St. Peter 
Bad Waldsee, St. Johannes Michel-
winnaden und St. Johannes Hais-
terkirch ist von 18.00 Uhr bis 19.00 
Uhr im Gemeindehaus (Foyer). 

TERMINE ST. PETER HAISTERKIRCH
Die Krabbelgruppe macht Ferien.  
Der nächste Treff ist am Donners-
tag, 7. Juni.

Maiandacht: Da die Pfarrkirche 
in Haisterkirch wegen Renovation 
geschlossen ist, lädt das Sonn-
tagabendgottesdienst-Team zu 
Abendgebeten bzw. Andachten in 
die Kapellen um Haisterkirch ein. 
So indet am Sonntag, 27. Mai, um 
19.00 Uhr eine Maiandacht in der 
Kapelle in Osterhofen statt. Unter 

dem Motto „Neue Texte – alte 
Lieder“ wird das Sonntagabend-
gottesdienst-Team moderne 
marianische Texte und Gebete 
mischen mit den alten Marienlie-
dern, die jeder schon aus seiner 
Kindheit kennt. Maria Dobler wird 
die Lieder auf dem Harmonium 
begleiten.

Das Pfarrbüro in Haisterkirch ist 
am Dienstag, 29. Mai, geschlos-
sen.

MICHELWINNADEN
Nach der Prozession sind Sie 
wieder zum Gemeindefest in den 
Pfarrgarten eingeladen.

REUTE
Die Kommuniongewänder kön-
nen in der Woche vom 4. Juni bis 
7. Juni zu den Öffnungszeiten des 
Pfarrbüros abgegeben werden.

Das Pfarrbüro ist vom 11. Juni 
bis einschließlich 18. Juni wegen 
Urlaubs geschlossen.

FRONLEICHNAM

Foto: Archiv

Foto: KLJB Michelwinnaden



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Weitere Informationen und Anmeldung unter Tel. 708-211, per Mail an: 
bildungshaus@kloster-reute.de oder über die Homepage www.kloster-
reute.de/bildungshaus/jahresprogramm 
Bildungshaus „Maximilian Kolbe“, Kloster Reute, Klostergasse 6  

Freitag, 25. Mai
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegen-
heit.

Samstag, 26. Mai
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter

Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2

Pfarrämter / Pfarrsekretariate

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Sa, 26. Mai
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 27. Mai
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 28. Mai
18.00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 29. Mai
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 31. Mai
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 1. Juni
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Sa, 2. Juni
17.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 3. Juni
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Montag, 28. Mai 
19.30 Uhr, Therme, Vortrags-
raum: Abendmetitation. Leitung: 
Reha-Seelsorgerin Pfarrerin Vere-
na Engels
20.00 Uhr, Therme, Vortrags-
raum: Thema-Abend „Ich sehe 
dich in tausend Bildern ... Maria!“  
Leitung: Reha-Seelsorgerin Pfar-
rerin Verena Engels

Dienstag, 29. Mai 
19.30 Uhr: Hofgartenklinik, Säu-

lenhalle: Kurseelsorgekino – 
„Hidden Figures“, USA 2017, von 
Theodore Meli (122 Min). Lei-
tung: Reha-Seelsorgerin Pfarrerin 
Verena Engels

Mittwoch, 30. Mai 
19.30 Uhr: Maximilianbad, Haus-
kapelle: Treffpunkt Kurseelsorge 
– Schweiz à la carte. Ein inter-
aktiver Reisebericht zur Schweiz. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen.

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 24. Mai
Jak. 5,1-6. / Ps. 49(48),14-15ab.15
cd-16.17-18.19-20. / Mk. 9,41-50.

Freitag, 25. Mai
Jak. 5,9-12. / Ps. 103(102),1-2.3-4.8-
9.11-12. / Mk. 10,1-12.

Samstag, 26. Mai
Jak. 5,13-20. / Ps. 141(140),1-2.3.8. / 
Mk. 10,13-16..

Sonntag, 27. Mai
Dtn. 4,32-34.39-40. / Ps. 33(32),4-
5.6.9.18-19.20.22. / Röm. 8,14-17. / 
Mt. 28,16-20.

Montag, 28. Mai
1 Petr. 1,3-9. / Ps. 111(110),1-2.5-
6.9.10c. / Mk. 10,17-27.

Dienstag, 29. Mai
1 Petr. 1,10-16. / Ps. 
98(97),1.2-3ab.3cd-4. / Mk. 10,28-31.

Mittwoch, 30. Mai
1 Petr. 1,18-25. / Ps. 147,12-13.14-
15.19-20. / Mk. 10,32-45..

Donnerstag, 31. Mai
Ex. 24,3-8. / Ps. 116(115),12-13.15-
16.17-18. / Hebr. 9,11-15. / Mk. 14,12-
16.22-26.

Ökum. Bibel-Leseplan
Heute, Donnerstag: Hebräer 10,26-31
Freitag: Hebräer 10,32-39
Samstag: Hebräer 11,1-7
Sonntag: Psalm 145
Montag: Hebräer 11,8-22
Dienstag: Hebräer 11,23-31
Mittwoch: Hebräer 11,32-40
Donnerstag: Hebräer 12,1-11

IN DER BIBEL 
LESEN
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Tanzwochenende im Kloster 
Tanzfreudige Frauen und Männer, die sich mit Neugierde und Offenheit 
auf die Bibelstelle „Jesus am Jakobsbrunnen“ mit Tanz, Gespräch und 
Gebet einlassen wollen, sind herzlich zum Tanzwochenende von Frei-
tag, 8. Juni, bis Sonntag, 10. Juni, eingeladen.

Die Kunst der kleinen Schritte 
Mit einem Tagesseminar als Impuls zum Wochenbeginn, in dessen Fo-
kus dieses Mal das Thema „Entfaltung – Aufbruch“ steht, setzt das Bil-
dungshaus die Veranstaltungsreihe „Die Kunst der kleinen Schritte“ fort. 
Ausdrucksmalen, Achtsamkeitsübungen und Meditation helfen in die 
Spur der Entfaltung, des Aufbruchs zu kommen. Die Referentinnen Dr. 
Susanne Burkhart und Christiane Liptak begleiten am Montag, 4. Juni, 
von 10.00 bis 17.00 Uhr, durch diesen Tag.

Fahrzeugsegnung und Prozession der Ministranten in Haisterkirch
„Segne diese Fahrräder, Inliner, Kinderwagen, Roller, Traktoren, Mo-
torräder und Autos und beschütze alle Ministranten vor Unglück und 
Schaden, die sie benützen. Gib, dass wir im Straßenverkehr allzeit ver-
antwortungsbewusst bleiben; mach uns rücksichtsvoll und hilfsbereit. 
Lass uns in allem, was wir tun, deine Zeugen sind. Das gewähre uns 
durch Christus, unseren Herrn.“ 
Auf dieses Segensgebet von Pfr. Werner antworteten die Ministran-
ten aus Haisterkirch mit einem kräftigen Amen. Um danach, nachdem 
eben die Fahrräder, Inliner, Roller, Traktoren, Motorräder und Autos 

mit Weihwasser besprengt wurden, in einer kleinen Prozession durch 
Haisterkirch zu fahren. Was für ein Bild! Die Hupen und Fahrradklingeln 
sorgten für die Prozessionsmusik und alle hatten sichtlich Spaß: die 
Ministranten und die Zuschauer, die diesen Tross zufällig miterlebten. 
Die Ministranten hatten sich diesen Segen gewünscht – und in der Mi-
nistrantenstunde unmittelbar davor ging es um das Thema „segnen“.  
Welche Segen gibt es im Kirchenjahr? Wer kann segnen? Was heißt 
überhaupt segnen? Wer weiß, ob vielleicht eine neue Tradition in Hais-
terkirch seine Geburtsstunde erlebte … 


